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Ftankreich in der sucgaße um Muin
Jmmer klarer ſtellt ſich heraus daß die franzöſiſche

Regierung mit ihrer Gewaltpolitik völlig unter dem
Einfluſſe des Marſchall Foch und des Generalftabes
ſteht der derzeitigen eigentlichen Machthaber in Frank
reich Millerand hat ſich indem er der Forderung der
Militärpartei die offenbar auf die Losreißung des
ganzen Rheingebietes von Deutſchland hinſteuert
widerſtandslos nachgab eine ſchwere Niederlage zu
gezogen der er vermutlich ſelbſt zum Opfer fallen wird
Denn der Widerſtand den Frankreich mit dieſer dem
Friedensvertrage ſtreng zuwiderlaufenden Politik bei
ſeinen Verbündeten gefunden hat iſt ſo energiſch daß
die Entente dadurch fürs erfte wenigſtens geſprengt
ſcheint Selbſt der oft bewährten Geſchmeidigkeit der
franzöſiſchen Politik wird es ſchwer fallen aus der
Sackgaſſe in die Frankreich ſich verrannt hat einiger
maßen ehrenvoll herauszukommen Die franzöſiſchen
Militariſten allerdings würden es zweifellos auch auf
einen Bruch mit den früheren Verbündeten ankommen
laſſen aber es iſt doch fraglich ob die Regierung und
die Kammer auf dieſer Bahn mitſchreitet Man darf
daher den Nachrichten die von einer baldigen Zurück
nahme der franzöſiſchen Beſetzung wiſſen wollen
einigen Glauben ſchenken obwohl auch Nachrichten vor
liegen daß der franzöſiſche Vormarſch noch weiter bis
nach Stockſtadt an der bayriſchen Grenze ausgedehnt
wurde und Aſchaffenburg bedroht Dagegen hat ſich
aber in Bayern ein ſo ſtarker Widerſpruch erhoben
und die Reichsregierung hat auf die verhängnisvollen
Folgen eines ſolchen Vorgehens ſo nachdrücklich auf
merkſam gemacht es würde dabei vorausſichtkich zu
Zuſammenſtößen zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen
Truppen kommen daß man ſich franzöſtſcherſeits be
eilt hat die Nachrichten von einem Vormarſch auf
Aſchaffenbur

unerwarteten Verlaufs den der Spaziergang über den
Rhein genommen hat befinden Die Truppen dort
benehmen ſich im höchſten Grade herausfordernd und
es iſt nur der Beſonnenheit der Bevölkerung zu danken
wenn es nicht ſchon zu weiteren Konflikten gekommen
iſt Das Militär hat zahlreiche Verhaftungen vorge
nommen und drangſaliert die Bevölkerung mit rigo
roſen Maßnahmen aller Art Dazu gehört auch ein
hochnotpeinliches Gerichtsverfahren gegen den Leiter
des Wolffbureaus Dr Albrecht früher in Halle und
gegen den Frankfurter Generalanzeiger weil ſie an
geblich über den erſten blutigen Zuſammenſtoß über
triebene Nachrichten verbreitet haben Beide wurden
deshalb zu 5000 Mark Geldſtrafe verurteilt

Zwiſchen den Alliierten ſelbſt iſt ein lebhafter und
nicht eben freundlicher Notenwechſel über den franzö
ſiſchen Friedensbruch entſtanden wobei Frankreich die
unrühmliche Rolle des Angeklagten ſpielt und ſich recht
ſchwach verteidigt England hat Herrn Millerand ſehr
deutlich klargemacht daß die Durchführung des Frie
densvertrages eine gemeinſame Angelegenheit der Alli
ierten und nicht ein Sondervergnügen der franzöſiſchen
Militariſten iſt Herr Millerand hat ſich in ſeiner Ant
wort hinter Foch zurückgezogen der die militäriſchen
Maßnahmen als unvermeidbar und nicht mehr auf
zuſchieben bezeichnet habe und er hat ſich im übrigen
damit begnügt die unbeſtimmte und unbegründete An
klage von neuem aufzuſtellen daß Deutſchland den
Friedensvertrag fortgeſetzt und ſyſtematiſch verletze
Jm übrigen denke Frankreich nicht daran etwas ohne
die Verbündeten zu unternehmen Auf diefes halb
unverſchämte halb verlegene Schriftſtück hat Llovd
George bereits eine neue Antwort abgeſchickt die im
Laufe des heutigen Tages überreicht werden ſoll deren
Jnhalt aber noch nicht bekannt iſt Aus dem Ton jedoch
den jetzt die engliſche Preſſe mit Einſchluß der North
cliffblätter anſchlägt und aus der energiſchen Haltung
die insbeſondere die italieniſchen Blätter gegen Frank
reich zeigen das Vorgehen Frankreichs wird darin
glatt als ein Bruch des Verſailler Friedens be
zeichnet darf man vielleicht ſchließen daß Frankreich
wenn ihm die Alliierten auch eine goldene Brücke
bauen werden doch baldigſt den Rückzug aus dieſem
Abenteuer antreten wird in das es von blindem Haß
und der alten Raubſucht verwirrt hineingetappt iſt

Jnzwiſchen ſtellt ſich auch die neutrale Preſſe immer
entſchiedener auf die Seite Deutſchlands Sowohl aus
Holland wie auch aus der Schweiz vor allem aber aus
Schweden liegen Nachrichten vor daß dort der fran
zöſtſche Friedensbruch aufs ſchärfſte verurteilt wird
Daß es ſich um einen ſolchen handelt und daß Deutſch
land mit ſeinem Proteſt unzweideutig Recht hat lehrt
eine einſache Durchſicht des Verſailler Vertrages
Dieſer Vertrag mag noch ſo barbariſch ſein eines iſt
nicht in ihm enthalten nämlich das Recht zur mili
täriſchen Beſetzung neuer deutſcher Gebiete ſei es nun

als Bürgſchaft oder als Druckmittel Ebenſowenig
deſtdt nach dem Friedensvertrage einer der Unter

m

ſtellen ſowie bel Poftbezug ohne Zuſtellungsgebühr monatlich
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Holle Montag den 12 April 1920
zeichnete ein geſondertes Vollzugsrecht Clémenceau
damals ſchon unter dem Drucke der franzöſiſchen Mili
tärpartei hat ſich bekanntlich auf äußerſte bemüht eine
ſolche Beſtimmung noch nachträglich in das Zuſatz
protokoll zur Ratifikation des Friedensvertrages
hineinzubringen Deutſchland aber hat dagegen aufs
ſchärfſte proteſtiert und es iſt mit dieſem Einſpruch
durchgedrungen Der Oberſte Rat hat ausdrücklich an
erkannt daß nach der Unterzeichnung des Friedens
vertrages militäriſche Zwangsmaßnahmen nicht mehr
in Betracht kommen und er hat die Durchführung der
Beſtimmungen lediglich durch die üblichen vom
Völkerrechte vorgeſehenen Verfahren garantiert

Damit iſt außer dem moraliſchen auch das urkund
liche Recht Deutſchlands in dieſer Frage klar bewieſen
und die Alliierten Frankreichs konnten gar nicht anders
als dem deutſchen Einſpruch ſtattzugeben Jndem
Deutſchland gegenüber der Gewaltpolitik Frankreichs
an den Völkerbund appelliert hat hat es das Gewiſſen
der Welt in der zurzeit einzig Erfolg verſprechenden
Form angerufen Es ſcheint als ob dieſer Appell nicht
ungehört verhallen wird Man könnte daraus die
Hoffnung ſchöpfen daß die Vernunft ſich ſchließlich
durchſetzt Aber wir möchten doch vor allzugroßem
Optimismus warnen Selbſt wenn Frankreich jetzt
wieder zurückgehen matß auf der Lauer wird es immer
liegen Und der Friede wird ſo lange gefährdet ſein
als tn Paris der Militarismus herrſcht den die
Entente angeblich vernichten wollte

Die RMilitärherrſchaft in Frankreich

ch London 16 April Eigene Drahtmeldung
Zur Vorgeſchichte der franzöſiſchen Be
ſetzungen liefern die Londoner Zeitungen eimige
kennzeichnende Mittellungen Aus den Pariſer Be
richten der Northeliffeblätter ergibt ſich daß Millerand
eine Note an den Führer ver deutſchen Delegation
Göppert entworfen hatte in der er

unverzügliche fetzung vhne
vorherige Androhung vurch ein Vltimatum von der
e ausgehend daß man durch Ueberren lutvergießen am leichteſten verhüten
könne Dieſen Argumenten beugte ſich Millerand und
beſchloß die Berliner Regierung vor eine ausgemachte
Tatſache zu ſtellen Dieſe Epiſode von Daily Mail
und anderen Blättern in kleingedruckten Depeſchen
regiſtriert wirft ein grelles Schlaglicht auf die pplitiſche
Machtloſigkeit des Kabinetts Millenond das noch viel
mehr als das Miniſterium Clémenceau den milita
riſtiſchen Wünſchen preisgegeben iſt ſich der Dikta
tur des franzöſiſchen Generalſtabs der
auf den Rückhalt des Matin Echo de Paris und
Ecelair jederzeit rechnen kann nicht mehr zu erwehren
vermag

Baldige Räumung Frankfurts
Der Pariſer Berichterſtatter der Jdea Nazionale

meldet nach einer Drahtung die der Voſſiſchen Ztg
aus Rom zugeht Frankreich ſei bereits bemüht einen
ehrenvollen Ausweg aus der peinlichen Lage angeſichts
der Haltung ſeiner Verbündeten zu ſuchen Frankreich
ſei bereit Frankfurt zu räumen wenn die deutſchen
Truppen aus der neutralen Haß zurückgezogen wür
den Jn engeren Kreiſen in Paris verſichert man daß
der Rückzug der Franzoſen
Frage von Tagen ſei

Se

nur noch eine

Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe optihmiftiſche Auf
faffung Wir vermögen ſie nicht ganz zu teilen

Die neue engliſche Note
Berlin 12 April Ueber den Jnhalt der neuen

engliſchen Note an Frankreich weiß der
Corriere della Serra einige Einzelheiten mitzuteilen

Die Note bezichtige die franzöſiſche Regierung der
Ungenauigkeit Millerand behauptete in ſeinem
Memorandum die franzöſiſche Beſetzung Frankfurts
und der anderen Städte ſei in Uebereinſtimmung mit
den anderen Verbündeten erfolgt während ſich Eng
land und die übrigen Allierten wiederholt ge
wei gert hätten dieſe Beſetzung gutzuheißen Fer
ner ſei in der letzten Note die Ueberzeugung aus
geſprochen daß Frankreich kein zweites Mal aus
eigener Jnitiative handeln würde weil ſonſt die Ar
beit der Konferenz illuſoriſch werden würde Das
Mailänder Blatt ſagt weiter der franzöſiſche Bot
ſchafter habe dem engliſchen Miniſter des Auswär
tigen ausführliche Erklärungen über die Politik ge
geben ſo daß man auf die Schlichtung der Meinungs
verſchiedenheiten noch vor der Abreiſe Lloyd Georges
nach San Remo hoffen dürße

I cDas holländiſche Kreditahkommen mit Deutſchland

Von unſerem Korreſpondenten
Haag 10 April Von unterrichteter Seite wird

mir über die für Mitte April anberaumten Vor
beſprechungen der hol ländiſchen Wirtſchaftskom
miſſion mit Vertretern des franzöſiſchen Finanz
departements betreffend die an Deutſchland zu
gewährenden Kredite ſolgendes mitgeteilt Die nieder
ländiſche Abyordnung die ihre Abreiſe nach der franzö
ſiſchen Hauptſtadt vorbereitet beſteht aus zwölf Mit
gliedern Während der Konferenzen wird die Be
rufung des einen und andern Fachmannes aus Hol
land vonnöten ſein Es handelt ſich für die hollän
diſche Regierung darum die Dekretierung des Kredit
Uebereinkommens mit Deutſchland und die Durchfüh
rung des Uebereinkommens ſelbſt in vollſtem Einklange
mit den Wünſchen Frankreichs zu bringen Da ja die
Pariſer Regierung auf Grund der Erklärungen ihres
Miniſterpräſidenten Millerand ſelbſt die Initiative zu

eine Aſtündige
t
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der Verwirklichung eines großzügigen Wirtſchaftsab
kommens mit Deutſchland ergreifen will ſo iſt es
zweckmäßig ſich mit den franzöſiſchen Regierungsver

Rabatt nach Tarif Erſüllungsort

tretern nicht bloß über die Grenzen auszuſprechen
die dem holländiſch deutſchen Abkommen geſteckt wer
den ſollen ſondern auch ein Zuſammengehen ſoweit
das möglich erſcheint zu erreichen Ueberdies darf
ticht aus dem Auge verloren werden daß die franzö
iſche Regierung ihre Unterhandlungen über die Durch
führung eines Kreditabkommens mit Holland beſchleu
tigt ſehen möchte Jnfolgedeſſen iſt ein enger Zuſam
menhang zwiſchen den beiden Kreditoperationen Hol
lands mit Deutſchland und mit Frankreich vor
handen Die Geſchehniſſe der letzten Tage dürften die
Beſprechungen in Paris nicht weſentlich beeinfluſſen
Es wird uns aus Paris verſichert daß die durch Be
ſetzung Frankfurts entſtandene politiſche Span
nung nicht zu ernſten Weiterungen führen werde weil
die Zurückziehung der deutſchen Polizeitruppen aus
dem neutralen Gebiete wohl noch vor dem Zuſammen
tritte der Konferenz in Paris erfolgen würde

Der Wahlkampf und die Koalition
Von unſerer Berliner Redaktion
Wenn die Nationalverſammlung heute wieder zu

ſammentritt wird in den letzten Tagen ihres Be
Haſt noch einen ziemlichen Berg vonſtehens in größter

geſetzgeberiſchen Arbeiten abzutragen haben Es ſteht
ſchon jetzt feſt daß ſie damit nicht fertig werden wird
Wäre es anders ſo würde die Behauptung daß die
Wahlen erſt im Herhbſt ſtattfinden könnten weil die
Fülle des der Nationalverſammlung noch vorliegenden
geſetzgeberiſchen Materials nicht zu bewältigen wäre
der tatſächlichen Unterlage entbehrt haben Der Haupt
grund für eine Verzögerung der Wahlen die von derrechtsſtehenden Preſſe und von den Kapp Lüttwitz

Leuten als Verfaſſungsbruch bezeichnet worden iſt war
aber die Gefahr daß der Wahlkampf in den
Abſtimmungsgebieten die notwendige Ge
ſchloſſenheit des Deutſchtums zerbröckeln würde Dieſe
Gefahr tritt nun ein Wir wiſſen daß aus den Ab
ſtimmungesgebieten flehentliche Kundgebungen an die
Reichsregierung r man möchte dort unter allen
Umſtänden vie r Abſtimmung keine e z

ng werden nun ar hervor
treten

Eine Waffe im Wahlkampfe ſollte die Neben
regierung der Gewerkſchaften werden Auch
hier beginnt ſich die Lage nach der rein demokratiſchen
Seite hin zu verbeſſern Mollenbuhr iſt wegen ſeiner
Unterſchrift unter dem Gewerkſchaftsmanifeſt des
avouiert worden der Beamtenbund hat ſich zurück
ezogen Reichskanzler Müller iſt deutlich abgerückt

In zwei drei Wochen dürfte ſich die ganze Angelegen
heit die allerdings höchſt gefährlich wäre wenn ſie
eine dauernde Einrichtung geworden wäre in Nebel
auflöſen Die Haltung der ſozialdemokrati
ſchen Partei innerhalv ver Koalition iſtnoch nicht ganz geklärt Die Beſtrebung unter Scheide
manns Führung ſich von der Koalition zu trennen
und mit den Unabhängigen gemeinſam vorzugehen
ſtößt allmählich auf Widerſtand Selbſtverſtändlich
werden die drei Mehrheitsparteien die man beſſer
Verfaſſungsparteien nennen ſollte nicht einen gemein
ſamen Wahlkampf führen können aber ihre gemein
ſame Parole wird der Ausbau der Demokratie
und die Sicherung der Verfaſſung gegen Angriffe von
rechts und links ſein

AADZ

Die Erklärung des Kangzlers
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Rede mit der der Reichskanzler heute die
Sitzung der Nationalverſammlung einleiten
wird ſoll wie wir hören etwa 5 Stunden dauern
Jn ihr wird der Kanzler nicht nur die internatio

widerſprechende

der böhmiſchen Grenze

nale Lage wie ſie durch den franzöſiſchen Ueber
griff geſchaffen iſt behandeln ſondern auch über die
innere Politik ſprechen Jnnerhalb der Koali
tionsparteien die ſich am geſtrigen Sonntag zu inter
fraktionellen Beſprechungen zuſammenfanden wurde
erwogen nur kurze Erklärungen abzugeben Der
Aelteſtenrat der vor der Vollſitzung zuſammentreten
ſoll wird ſich darüber wie über die Verteilung der
Goſchäfte während der letzten Lebenstage der National
verſammlung endgültig ſchlüſſig machen

Die Hoffnung Hindenburgs
Das Kopenhagener Blatt Politiken ringt

Abſchluß von Hindenburgs Erinnerungen
Hindenburgs Darſtellungen der Novembertage iſt unter
anderem die Mitteilung bemerkenswert daß General

den

Nachrichten

ſte in

Poſtſcheckkonto Leipzig 138

32 Jahrgang
Halle an der Saale

er

Truppen gegen die vogtländiſchen

Kommuniſten
Plünderungen und Brandſtiftungen durch die Banden

des Hölz
Dem verbrecheriſchen Treiben des vogtländiſchen

Bandenſührers Hölz ſoll nun endlich ein Ende ge
macht werden Gegen die Banden die das ganze Vogt
land vor allem aber die Falkenſteiner Gegend und die
Stadt Plauen drangſalieren iſt eine umfaſſende mili
täriſche Aktion im Gange Hölz und ſeine Bande
haben ſchon auf die bloße Ankündigung dieſer Maß
nahmen mit Plünderungen Geiſelverſchleppungen
und Brandſtiftungen gegatwortet ſind aber danach
verſchwunden Wir erhalten über die Vorgänge die

folgenden Drahl

Dresdener Mitarbeiters
bd Dresven 12 April

Seit Sonnabend durchlebt Plauen und wahr
ſcheinlich das ganze Vogtland ſchwere Stunden
Es iſt durch eine Jndiskretion einer Berliner Amts
ſtelle bekannt geworden daß die militäriſchen Maß
nahmen der Regierung nun endlich nach drei Wochen
bangen Wartens in Gang kommen ſollen Es ſind auf
Umwegen Truppen nach dem Vogtlande
unterwegs nicht nur aus Sachſen ſondern auch aus
Bayvern Schleſien aus Norddeutſchland und aus dem
Ruhrgebiet Selovſtverſtändlich vollzieht ſich der Ein
marſch der Truppen nicht ſo ſchnell wie die geängſtig
ten Einwohner im Vogtlande namentlich aber in
Plauen glauben vielmehr dürfte noch Mitte der Woche
herankommen ehe der konzentriſche Vormarſch gegen
das Hauptquartier der vogtländiſchen Kommuniſten
beginnen fann

Inzwiſchen nutzen dieſe die ihnen gegebene letzte
Friſt noch zu Greueltaten ſchlimmſter Art
aus Sie erfüllen alles das was Hölz angedroht hat
und was manche vielleicht nicht ganz ernſt genommen
haben Am Sonnabend abend kam es hier zu ſ

oe Vanden durchzogen die ganzer Stadt und dranu
gen in Lokale und Privathäuſer ein aus venen ſie ver
ſchiedene Perſönlichkeiten als Geiſeln verſchleppen
Gegen 8 Uhr erſchien eine Bande von etwa 16 Mann
im Kaffee Trömel plünderte die Gäſte aus
und nahm Zigarren Zigaretten Likör Kognak uſw
mit Auch wrude dem jungen Trömel vie Taſchenuhr
weggenommen und 100909 Mark erpreßt mit der Dro

ganz Sachſen in Aufregung ſetzen
bericht unſeres

hung ſonſt die beiden Beſitzer des Kaffeehauſes er
ſchiren zu wollen Ob dieſe Bande zur Hölz Garde
gehört hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen Auch in
einem Weinlokal wurden die Gäſte gehörig ansgeplün
dert Noch in der Nacht aher räumten die Rotgardiften
die von ihnen beſetzte Kaſerne und das Rathaus ſo
wie den Bahnhof und fuhren ſodann unter Mitnahme
der Geiſeln nach Falkenſtein ab Jn der Stadt Planen
iſt nach dem Abzug der roten Garde Ruhe eingetreten
Die Reichswehrtruppen waren bis zum Nachmittag
noch nicht eingerückt Schlimm iſt es auch in Falken

hergegangen dem Hauptquartier des Sölz
Hier hat er fünf ver ſchönſten Villen in Brand
ſtecken laſſen Es wurden Möbel und Betten mit
Benuzin übergoſſen und dann das Ganze angezündet
Die Gewehre vie den Einwohnern abgenommen wur
den wurden gleichfalls verbrannt offenbar um ſie
nicht in die Hänve der Reichswehr fallen zu laſſen da
man ſie doch nicht verwerten kann

Ueber die eigentliche Tätigkeit des Hölz ſelbſt laufen
Nachrichten um Er hat jedenfalls

Falkenſtein eine Zeit lang verlaſſen gehabt und fuhr
mit etwa 200 ſeiner Anhänger in Kraftwagen nach

Ob er dieſe hat über
ſchreien wollen oder aber von den tſchechiſchen Grenz
poſten zurückgewieſen wurde hat ſich bisher nicht feſt
ſtellen laſſen Jedenfalls iſt er nach Falkenſtein zurück
gekehrt Jn Klingental hat er den von Plauen mit

Schriftleiter der Leipziger Neueſten
Graenitz freigelaſſen dagegen ſind ver

ſchiedene wirkliche und angebliche Reichswehran
gehörige nicht entlaſſen worden Jn Plauen wurden
die n geläutet um die Bevölkerung auf

a eſchle ppien

84 nGlIocke
den Einmarſch der Reichswehrtruppen aufmerkſam zu

zunächſt

machen Jn der einen Kirche wurde der Kirchner mit
vorgehaltenem Gewehr zum Läuten gezwungen in
einer anderen Kirche ſchlugen Rotgardiſten die Tür ein
und ſtürmten ſelbſt hinauf Jn der Lutherkirche wurde

die Nichte des Pfarrers als Geiſel mit
geſchleppt Die rote Beſatzung der Kaſerne verließ dieſe

Aus
men die Rotgardiſten die Revolver ab
len wurden g

Gröner auf der Rückreiſe von Berlin wo er vergeblich
den Gang der Dinge aufzuhalten verſuchte am 6 No
vember abends nur durch einen Zufall in die Hände
der Auſſtändiſchen fiel Der Feld marſchall ſchließt ſiſchen Zruppen
ſeine Erinnerungen mit einem zuverſichtlichen Aufblick
Deutſchland wird nicht zugrunde gehen ſolange es den

Glauben an ſeine große welthiſtoriſche Miſſion behält
Wenn erſt der nationale Gedanke und das nationale

aus dieſem Kriege auf den kein Volk mit be
rechtigerem Solze zurückblicken kann als das unſrige
wie aus dem Ernſt der jetzigen Tage wertvolle geiſtige
Früchte für uns reifen Mit dieſem Troſt lege ich die
Feder nieder Jch baue feſt auf dich du dentſche
Jugend

Das Ende der däniſchen Kriſe
Kopenhagen 11 April

nahm nun auch das Folketing das neue Wahl
geſetz mit den Stimmen der Konſervativen Radi
dalen und Sozialiſten an Nach dem neuen Geſetz wird
nach den Liſten in größeren Difſtrikten abgeſtimmt wer
den Die Neuwahlen ſind für den 22 April angefetzt

Das neue Wahlgeſetz war eine Vorbedingung für
den Abſchluß des inneren Friedens

entſcheibende
Bewußtſein wieder auferſtanden ſind werden ſowohl ein

in Laftautos Den Schutzleuten auf der Straße nah
Einige Vil

eplündert teilweiſe unter Andro
auch wurden noch einige Pferde

und Wagen geraubt Leider beſteht noch die Möglich
keit ſür Hölz viel Unheil anzurichten da die ſäch

erſt in der Umgebung von Chemnitz
ancelangt ſind und auch der Aufmarſch der übrigen
Reichswehrtruppen ſich noch etwas hinzögern wird

lls iſt vor Ablauf von 3 Tagen nicht an eine
Aktion zu denken Jn dieſer Zeit kann

ſo entſchloſſener Menſch wie Hölz ſelbſtverſtändlich

hung des Erſchießens

Den

ganz außerordentlich viel Unheil anrichten Wieviele

mittag unte
Aufruf worin er Mitteilung

Wie geſtern das Landsting

Anhänger er eigentlich hat iſt immer noch nicht zuver
läſſig feſtgeſtellt Die Zahl ſchwankt zwiſchen 150 und
1700 indeſſen iſt die letzte Zahl wohl ziemlich über
trieben D Drahtverbindung mit Klingen
tal Auervach und Falkenſtein iſt ſeit Sonntag nach

rbhrochen angeblich durch Hölz ſelbſt
Vollzugsrat erläßt einen

macht daß die Reichs
Dritten der Umgebung von

und droht daß der ver
beginnen werde wenn

einrückten Die Be

der Chemnitzer
verſchiedenen

Chemnitz eingetroffen ſei
ſchärfte Generalſtreik ſofort
etwa die Truppen in Chemnitz t
völkerung wird aber Dringend auf ordert jede un
veſonnene Handlung zu unterlafſen damit der Militär
gewalt keinerlei Anlaß oder Vorwand zum Einrücken
gegeben werde Die Kommunihe

wehr in

npartet n Chemnis



verbreitet ein Flugblatt
aufgefordert wird dürfte aber damit nicht viel Gegen
liebe finden

worin zum Generalſtreik

bd Dresden 12 April Eigene Drahtmeldung
Das militäriſche Vorgehen gegen Hölz ſoll mit größier
Beſchleunigung vorgenommen werden Leiter der
militäriſchen Operationen iſt Generalleutnant Strol z
mann ein geborener Heſſe der zunächſt vorläufig
mit der Leitung des Wehrkeiſes IV beauftragt worden
iſt Er hat ſich ſchon 1918 der Republik angeſchloſſen
und iſt ihr ſeitdem immer treu geblieben

Der rote Schrecken in Falkenſtein
Ueber die Greueltaten des Hölz und ſeiner Bande

in Falkenſtein wird dem Lok Anz noch be
richtet

ölz kam gegen Abend 11 Uhr im Schloß an Jm
Schloß herrſchte dann bald darauf reges Leben u
ſik ertönte und Weiber kreiſchten Hölz hielt unter
lautem Beifall wieder eine Rede Dann trat das
Brandkomitee in Tätigkeit Nicht weniger als fünf
der e großen Villen wurden nachund nach in Brand geſteckt Gegen 3 Uhr glich die
Stadt einem Flammenmeer Es brannten die Villen
von Baumeiſter Kaiſer Fabrikbeſitzer Thorey Kauf
mann Krötenheerd Kaufmann Franz Lange und Bau
meiſter Baumann Jn verſchiedene andere Wohnun
Kr wurden Handgranaten geworfen und die

ohnungen zerſtört Niemand in der Stadt ſchlief
alles harrte geängſtigt auf den Tagesanbruch Jn
zwiſchen brannte es noch auf dem Hof des alten Amts
gerichtsgebäudes Dorthin hatte Hölz alle Waffen
die von den Bewohnern abgeliefert worden ſind zu
ſammentragen und verbrennen laſſen Jn der ſo
genannten Kaſerne wo die Rote Garde haufſte hat
dieſe alles vernichtet Nachdem Hölz mit ſeiner Roten
Garde das Werk vollbracht hatte verließ er mit ſeinen
Leuten und den Geiſeln darunter der Obergen
darm in acht Automobilen die brennende Stadt und
verſchwand nach Klingenthal nahe der Grenze Dort
ſoll Hölz heute ebenfalls ſtark gehauſt haben

Die Gefahr eines Generalſtreiks im Vogtlande
Chemnitz 11 April Bei der Abſtimmung ob für

den Fall daß Reichs wehr in das Vogtland geſandt
wird ein Generalſtreik eintreten ſolle ſtimmten
26 000 für und 44000 gegen den Generalſtreik Dennoch
erließ die kommuniſtiſche Partei ein Extrablatt
das den Generalſtreik fordert Wie von unterrichteter
Stelle mitgeteilt wird gilt ein Erfolg dieſer frivolen
Propaganda als un wahrſcheinlich

Aus dem Reichsrat
Der Reichsrat erledigte am Sonnabend den zweiten

Teil des Notetats für 1920 der Einzelforderungen
enthält Jm Etat des Miniſteriums des Jnnern wurde
die Forderung von 6 Millionen Mark für die Strom
polizei die insbeſondere die Nahrungsmitteltrans
porte überwacht auf 4 Millionen herabgemindert Die
Forderung von 1,75 Millionen für die Unterhaltung
der Reichskriminalpolizei wurde geſtrichen
weil man das entſprechende Geſetz abwarten wollte
Miniſter Dr David betonte daß gerade die Ereigz
niſſe der letzten Zeit bewieſen hätten wie notwendig
ein einheitliches Zuſammenarbeiten der geſamten deut
ſchen Kriminalpolizei ſei Deutſchland ſei heute ge
radezu ein Dorado für alle möglichen Leute die aus
dem Oſten lämen und uns mit ihrer Agitation be
unruhigten Wenn ſie aus einem Lande ausgewieſen
würden ließen ſie in einem anderen nieder Jm
Etat des Rei ehrminiſteriums wurden die als
außerordentliche Ausgaben eingzeſetzten 26 Millionen
für die Unterhaltungskoſten der Truppen in der
neutralen Zone geſtrichen Der Reichsrat war
der Meinung daß erſt das Ergebnis der Verhand
lungen mit der Entente abgewartet werden Aüſſe

iter iſt noch zu erwähnen daß im Etat des Wirt
ſchafts miniſteriums 30 Millionen Mark als Ver
gütung an die Preſſe bewilligt wurden Die
Frage wie der Preſſe weiter geholfen werden ſoll ſoll
noch offen bleiben bis zur Erledigung einer Vorlage
die das Reichswirtſchaftsminiſterium dem Reichsrat
machen wird Jm Poſtetat wurden 10000 neue
Beamtenſtellen bewilligt Wie mitgeteilt wurde wird
ſich der Fehlbetrag der Poſtverwaltung für das ab
gelaufene Etatsjahr auf 370 Millionen Mark belaufen

Der Wiederaufbauminifter
Es ſteht nun feſt daß das Amt des Wiederaufbau

miniſters während des Uebergangskabinetts Müller
nicht wieder beſetzt wird Die Demokraten die
nachdem die Sozialdemokraten das Auswärtige einem
der Jhrigen übertragen hatten den Anwärter zu
ſtellen gehabt hätten haben endgültig verzichtet Sie

ben damit ein Beiſpiel gegeben für eine ſachliche
ehandlung ſolcher Dinge

Scheidemann über den Kampf mit
geiſtigen Waffen

Jn Kaſſel ſprach geſtern Abg Scheidemann über
die politiſche Lage Er führte u a aus daß die ſozial
demokratiſche Partei eine revolutionäre Partei ſei weil
ſte die Produktion die Wirtſchaft und die Köpfe revo
lutionieren wolle Dies ſolle jedoch auf dem Wege
der Geſetzgebung geſchehen Die ſozialdemokra
tiſche Partei wolle den Kampf mit geiſtigen Waffen
führen und nicht mit Gewalt Gewalt bedeute
Bruderkrieg den man ſchaudernd im Ruhrgebiet erlebt

habe wo ſchließlich auch die U S P D nach Be
freiung vom Terror der Kommuniſten durch die
Reichswehr gerufen habe Der Redner ſetzte ſich dann
mit den Deutſchnationalen und der Deutſchen Volls
partei auseinander und kam auf den Putſch von Kapp
und Genoſſen zu ſprechen auf deren Schuldkonto die
Zerſtörungen in Thüringen in Sachſen und im Ruhr
revier kämen Aber nicht nur die Gewaltanwendung
von rechts ſondern auch die von links würde auf den
geſchloſſenen Widerſtand der großen Volksmehrheit
ſtoßen Gegen die kommuniſtiſche Räte
diktatur würden ſich wiederum außer den anderen
Volksteilen auch die Mehrheit der Arbeiterſchaft und
das ganze Landvolk erheben Scheidemann ſprach dann
von der Spaltung der ſozialdemokrati
ſchen Partei die das größte Unglück darſtelle das
der Arbeiterſchaft hätte widerfahren können und be
tonte die Notwendigkeit die Arbeiterſchaft wieder zu
ſammenzubringen Zum Schluß erörterte der Redner
die franzöſiſche Beſetzung von Frankfurt
Darmſtadt uſw und bezeichnete das Verhalten der
Franzoſen als ſkandalös Bedroht würden im Ruhr
S lediglich Geſundheit Leben und Eigentum der

inwohnerſchaft Jnduſtriewerke und Bergwerke nicht
aber das noch immer in Waffen ſtarrende Frankreich
Noch ſchmerzlicher als das Verhalten der franzöſiſchen
Regierung ſei das Schweigen der franzöſiſchen So
zialiften zu allen dieſen Maßnahmen

Preußiſche Generalſynode
Jn Berlin iſt am Sonnabend die außerordentliche

Tagung der 7 preußiſchen Generalſynode durch den
Vorſitzenden des Generalſynodalvorſtandes Landrat
a D Winckler Merſeburg eröffnet worden Dieſer
wurde durch Zuruf aufs neue zum Vorſitzenden ge
wählt Aus der Eröffnungsſitzung iſt weiter zu er
wähnen daß der Präſident des Evang Oberkirchen
rats Dr Möller des Hohenzollernhauſes als des bis
herigen Schützers der Kirche gedachte und den drei
das Kirchenregiment führenden Staatsminiſtern für
ihre vornehme Zurückhaltung und ihr Entgegenkommen dankte Aus der Landeskirche ſind 2128 Pfarrer

und Kandidaten ins Feld gezogen davon 1179 ge
fallen Ueber die Beſoldungsfrage können noch keine
endgültigen Mitteilungen gemacht werden

Der Vertreter der theol Fakultät der Univerſität
Halle Geh Konſiſtorialrat Prof Kattenbuſch
hat ſeinen Auftrag zurückgegeben

Das Alliierten Joch in Oberſchleſien

Am 10 April abends 9 Uhr erhielt der Erſte
Staatsanwalt Fipper in Beuthen von der inter
alliterten Kommiſſion in Oppeln ohne Angabe von
Gründen den Befehl bis 11 April Mitternacht
Beuthen zu verlaſſen Fippers Einwendung daß
ſeine Abreiſe aus verſchiedenen Gründen kaum möglich
ſein würde wurde für unbegründet erklärt und es
wurde ihm eröffnet daß zwei franzöſiſche Sicherheits
beamte in ſeiner Wohnung ſein würden um ſeine
Abreiſe zu überwachen

Rumäniſche Folterknechte
Das ungariſche Telegr Korreſp Bureau meldet

Das rumäniſche Kriegsgericht begann am 29 März die
Verhandlung im Hochverratsprozeß gegen den
Jugendverband in Temesvar Angeklagt
ſind 44 Perſonen meiſt 16 bis 17 jährige Studenten
Die Anklage lautet auf Verſchwörung gegen die in
nere Sicherheit des rumäniſchen Staates Nach der
Anklageſchrift ſollten die rumäniſchen Truppen in
Temesvar in der Nacht zum 16 Februar entwaffnet
werden Die Unſinnigkeit der Anklage geht aus der
Tatſache hervor daß in den Jugendverband nur
17 bis 18 jährige Studenten aufgenommen wurden die
durchaus unfähig geweſen wären die rumäniſcheGarniſon zu entwaffnen Die Angetlagten trklärten
übereinſtimmend daß ſie das Geſtändnis bei Gendar
merie und rer nur nach fürchter
lichen Folterqualen greß hätten Der Vor
ſitzende ein rumäniſcher Oberſt bemerkte ironiſch ob
der vielgeprieſene Mut der Ungarn nur ſo weit reiche
daß ſie ſich durch Mißhandlungen zu beliebigen Aus
ſagen verleiten ließen Auf die Entrüſtung der Zu
hörerſchaft drohte der Vorſitzende jeden der es wage
ſich über das Vorgehen der Rumänen abfällig zu
äußern vor ein Kriegsgericht zu ſtellen

Kleine Chroni
Revolutions Romanklik

S H Eine heitere Eroberung haben die Naum
burger Revolutionskampftruppen gelegentlich des
KappPutſches en Sie erinnerten ſich daß die
altberühmte Rudelsburg die Franz Kugler in ſeinem
Lied An der Saale hellen Strande ſo ſchön
beſungen hat und die oberhalb des Soolbades Köſen
auf ſteiler Felswand am rechten Ufer der Saale auf
ragt und ein vielbeſuchter Ausflugspunkt iſt bereits
1348 von den Naumburgern erobert worden war Ob
gleich die Burg ſeit dem Dreißigjährigen Kriege nur
noch eine Ruine iſt hatte irgend jemand den Naum
burgern erzählt daß dort oben ein großes Waffen
lager der Naumburger Bürgerſchaft verſteckt ſei und
ſo zogen die tapferen Kämpfer mit Gewehren Piſto
len und ſogar einem Maſchinengewehr ausgerüſtet das
Saaletal hinauf um die alte Rudelsburg eben
falls zu erſtürmen Ein paar frühere Feld
ſoldaten führten die Belagerung und Erſtürmung höchſt
kunſtvoll durch mußten ſich jedoch zu ihrem Schmerze
davon überzeugen daß die ehrwürdige Saaleveſte gar

keinen Widerſtand leiſtete dieweil die Burg

antworten hatten

beſatzung nur aus der Frau des Burgwirtes und
einem einſamen Gaſte beſtand Außer einer Anzahl
Lichtenhainer Bierkannen wurde überhaupt nichts vor
gefunden So zogen die Naumburger wieder fürbaß

Das geſtohlene Sangatorium
Was heutzutage auf kriminaliſtiſchem Gebiete alles

möglich iſt davon gab eine Verhandlung einen Be
weis in der ſich drei junge Leute aus Hartau und
Weißſtein wegen fortgeſetzten Diebſtahls zu ver

Sie hatten es fertig gebracht das
im Bau begriffene fürſtliche San atoriüm in Bad

alz brunn in ſeinen Einrichtungen nach und
nach wieder abzubauen und alle irgendwie verwert
baren Materralien zu ſtehlen Dieſes kaum glaub
liche Gaunerſtüe vollführten 6 nicht etwa geheim ſon
dern völlig offenkundig am hellichten Tage Nachdem
der Bau des Sanatoriums im vorigen Jahr wegen
Materialienmangels eingeſtellt werden mußte holten
ſich die findigen Diebe mit ungeheurer Dreiſtigkeit alle
wertvollen Einbauten nach un nach ab fuhren bei
Tage frech mit Pferd und Wagen vor brachen die
Schienen Träger Röhren und Flieſen im Werte von
vielen Tauſenden von Mark vor aller Leute Augen
heraus und fuhren mit ihnen auf und davon um dann
die Materialbeute bei verſchiedenen Firmen des Wal
denburger Jnduſtriereviers zu verkaufen Auf dieſe
Weiſe eigneten ſie ſich Werte im Betrage von achtzig
tauſend Mark an Die Strafkammer verurteilte zwei
der Beteiligten angeſichts des bewieſenen beiſpielloſen
Raffinements zu je 24 Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt
Monaten Gefängnm s

Die Papiernot
Bezeichnend für die gegenwärtige Papierverteuerung

und Papiernot iſt folgendes Angebot einer Leipziger
Großhandlung Ohne einen Pfennig Geld erhalten
Sie ein Pfund Vollheringe ein Pfund Tafelſenf drei
Pfund Rotkohl oder drei Pfund Sauerkraut und ein
Pfund Speiſen Würze bei Abgabe von zehn Pfund
Zeitungspapier

Schuldenfreie Städte
So etwas es heute noch Bei einer Holz

auktion in Elbingerode Harz wurden ganz un
glaubliche Preiſe erzielt für ein Raummeter Werk
holz bis zu 1200 für ein Raummeter Brennholz
bis zu 200 M Der Geſammterlös bei der Auktion be
trug 147 000 M Bei gleichen Verkäufen hatte manin ſruheren Jahren kümmerlich nur ein paar Hundert

Mark erzielt Der Magiſtrat hat den Reichtum den
die Holzauktion über ihn gebracht benutzt um
ſämtliche Schulden der Stadt zu tilgen
Elbingerode iſt jetzt eine ſchuldenfreie Stadt Jn der
unterfränkiſchen Gemeinde Keſſeloſſheim Unterfranken
werden keinerlei Gemeindeſteuer erhoben jeder Bürger
erhält in dieſem Jahre ſogar noch 2 Feſtmeter Holz
100 Wellen Reiſig und 400 M Bargeld Alſo auf nach
Keſſeloſtheim

Der jüngſte deutſche Miniſter
Der zum ſächſiſchen Finanzminiſter ernannte demo

kratiſche Abgeordnete der ſächſiſchen Volkskammer Dr
Peter Reinhold iſt im Augenblick der jüngſte deut
ſche Miniſter Er zählt erſt 33 Jahre Das gleiche
Alter hatte der bekanntlich während der letzten preußt
ſchen Kabinettskriſe für den Poſten des Miniſterpräſi
denten vorgeſehene Miniſterialdirektor Krüger von
deſſen Ernennung aber gerade wegen ſeiner Jugend
abgeſehen wurde

Gefängnis für Silberſchieber
Das Sondergericht des Saargebiets für Wucher in

Saarbrücken verurteilte den Kaufmann Peter Schmel
zer aus Saarbrücken der 26 000 M deutſches Silber
geld in ElſaßLothringen verkauft hatte zu neun Mo
naten Gefängnis und 10000 M Geldſtrafe Seine
Frau erhielt vier Monate Gefär s während eindritter Schieber zu 20000 M Geldſtrafe verurteilt

Exploſion eines Artilleriedepots
wurde

Jn Königsberg fanden im Lager der Geſell
ſchaft für Heeresgut nördlich Rothenſtein große Explo
ſionen ſtatt Als Urſache kommt anſcheinend Selbſt
entzündung beim Zerlegen von Wurfminen in Frage
Die Umgebung wurde ſofort abgeſperrt Die Zahl der
Opfer iſt noch nicht zu überſehen Jm Leichenſcha
r befanden ſich ſieben Todesopſer des Rothen
teiner Unglücks Jedoch dürfte deven Zahl damit nich
erſchöpft ſein

den dritten Angeklagten zu drei

Jm ſtädtiſchen Krankenhaus haben um
dieſelbe Zeit gegen 200 Verletzte Behandlung ge
funden Der in der Stadt und Umgebung angerich
tete Schaden namentlich an zertrümmerten Fenſter
ſcheiben geht in die Hunderttauſende

Neue beutſche Briefmarken
Durch die geplante Erhöhung des Portos werden nicht

wie vielfach angenommen eine ganze Reihe von Poſtwert
zeichen überflüſſig Das Reichspoſtamt ſchreibt Gegen
wärtig ſind 13 Markenſorten im Gebrauch Bei Ein
führung des geplanten neuen Tarifs kommt keine der be
ſtehenden niederen Markenſorten in Wegfall insbeſondere alſo
auch nicht die zu 5 15 und 75 Pfennig Die Pfennig Marke
iſt auch weiterhin zum Freimachen der Zahlkarten bis
25 Mark erforxderlich die 15 Pfennig Marke zum Freimachen
der Druckſachen im Auslandsverkehr und die 75 Pfennig
Marke zum Freimachen der Wertpalkete in der Nahzone Die
durch den Stand der deutſchen Valuta hervorgerufene weitere
Verteuerung des Paketportos im Auslandsverkehr macht
außerdem noch die Einführung neuer hochwer
tiger Marken erforderlich ſo daß ſich die Zahl der
künftig zu führenden Markenſorten nicht nur nicht verringern
ſondern gegen jetzt noch ver mehren wird

c 2
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Die Zeit der Kirchenräuber
Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde im Cam mine

Dom einer der älteſten Kirchen Norddeutſchlands verül
Hierbei fiel u a den Verbrechern ein koſtbares aus de
14 Jahrhundert ſtammendes Kruzifix aus der Werkſtatt dq
berühmten Danziger Goldſchmiedes Manker in die Händ
Das Kruzifix das einen hohen Kunſtwert beſitzt iſt roh v
dem Ebenholzkreuz losgebrochen worden

Braunſchweiger Gemüſe
Jn einer angeblich kommuniſtiſchen Herberge in Braun

ſchweig verhaftete die Sicherheitspolizei den Kommuniſiet
und Streikagitator Karl Schardt Man fand in ſeinen v
und in ſeiner Wohnung zahlreiche falſche Zwanzig und Fün
zigmarkſcheine und alle Einrichtungen für eine modern
Banknotendruckerei An dieſen Falſchmünze
reien hat ſich auch der Tapezierergeſelle Robert Gehrk
beteiligt der ſteckbrieflich verfolgt wird Gehrke hatte in z
erſten Revolutionstagen die Zeitungen und die Filiale de
Wolff Burcaus in Braunſchweig als Zenſor rn
Auch Auguſt Merges wird von der Sigatsanwaltſcha
wegen Landfriedensbruch begangen an 15 Mierz 1420 i
Schöningen ſteckhrieflich verfolgt

Letzte Telegramme
Aus dem Ruhrgebtet

B Berlin 12 April Die Waffenabgabe irr
Ruhrgebiet läßt noch immer zu wünſchen Zwiſchen
den zivilen Stellen finden Verhandlungen ſtatt Um die
Waſſenablieſerung zu ſteigern Jnzwiſchen ſind neue
Schadenanmeldungen eingelaufen Dins
laken meldet 7 Duisburg 4 Eſſen 10 Mill

Jn den erſten Tagen des K app Putſches
wurde im Ruhrrevier eine Reichswehrtruppe von
1000 Mann auf en gliſch beſetztes Gebiet ab
gedrängt Wie wir erfahren iſt dieſe Abteilung
geſtern von den Engländern freigegeben worden und
befindet ſich auf dem Abtransport

Der Zivilkommiſſar beim Belagerungszuſtand
B Berlin 12 April Der Reichsminiſter hat eine

Aenderung des Belagerungszuſtandes in Ausſicht ge
ſtellt Danach wird von nun an die vollziehende
Gewalt nicht mehr vom RMilitärbefehlshaber ſon
dern von einem Zivilkommiſſar ausgeübt
werden Für die Zwiſchenzeit hat der Miniſter be
reits eine dankenswerte Neuerung eingeführt Sämt
liche Peſſeverbote müſſen ihm unmittelbar zur
Entſcheidung vorgelegt werden

Die Franzoſen in Frankfurt
B Berlin 12 April Jn Frankfurt iſt die

Straßenſperrſtunde von 9 auf 10 Uhr hinausgeſchoben
in Anerkennung des ruhigen Verhaltens der Frank

furter

Jm Kohſenſchacht getötet v
Bochum 12 April Auf der Zeche Bruchſtraße ergonendeeer ereignete ſich ein ſchweres Unglück Als

Urſache wird Schlagwetter oder Kohlenſtaubexploſion
angenommen 14 Tote und 19 Verletzte darunter
7 Schwerverletzte wurden bisher geborgen Von den
7 Schwerverletzten iſt einer in der vergangenen Nacht

geſtorben

Die engliſch franzöſiſche Spannung
ondon 11 April Nach einer Reutermeldung verſche die Bure Antwort auf die franzöſiſche

Note daß die britiſche Regierung en ſchloſſen iſt die
Durchführung des Frieden vertrages im vollen Zu
ſammenwirken mit den anderen Alliierten zu erzwin
gen ſie bemerkt jedoch daß die augenblicklichen Mei
nungsverſchiedenheiten mit der Durchführung des Fri
densvertrages nicht zuſammenhängen Es verlauſet
daß die franzöſiſche Antwort auf die erſße
Für gagt das e n her r Jran

egierung rechtfe ugen e förtan Tene Aktion unter
nehmen zu der es nicht vorher die Zuſtimmung der Alliierten erhalten hatDer britiſche Botſchafter in Paris ſoll vorläufig den
Sitzungen in denen deutſche Angelegenheiten bera n
werden nicht beiwohnen da ſolche Konfereng
wertlos ſeien ſo lange per der Alliierten unabhängig

en übrigen handeltvon in Apei Havas meldet daß Miniſter
präſident Millerand geſtern nachmittag Lord
Derby die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf
die engliſche Note überreicht hat Am Dienstag wird
er in der Kammer über die diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und England ſprechen

Die Bodenbeſitzerſrage in Jtalien
ep Rom 12 April Eigene Drahtmeldung Na

längeren erregten Auseinanderſetzungen hat der Na
tionalkonvent der katholiſchen Volkspartei in Neapel
mit 106 000 gegen 76 000 Stimmen den Antrag der
extrem ſozialiſtiſchen Richtung auf Enteignung des
Bodenbeſitzes abgelehnt

Belagerungszuſtand in Jeruſalem
Amſterdam 12 April Laut Times iſt in Jeruſa

lem der Belagerungszuſtand verhängt worden Bei
den jüngſten Zuſammenſtößen wurden fünf Juden und
vier Mohammedaner getötet fünf Juden 22 Moham
medaner und zwei Chriſten verwundet

Der Eiſenbahnerſtreik in Amerika
ep Newyork 12 April Eigene Drahtmeldung

Die Lage im Eiſenbahnerſtreik hat ſich verſchärft
Zahlreiche Perſonenzüge mußten eingeſtellt werden
Der Mangel an Lebensmitteln infolge des Streiks
macht ſich bereits fühlbar

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Georg Büchner Woyzeck

Die literariſche Schatzgräberei unſerer Tage um ſo
tiefer ſchürfend je mehr die zeitgenöſſiſche Produktion
taubes Geſtein fördert tilgt eine alte Schuld der Dank
barkeit Auch Georg Büchner 1813 1837 älterer
Bruder des als Verfaſſer von raft und Stoff viel
fach genannten naturwiſſenſchaftlichen Schriftſtellers
Ludwig literariſch in die Front des jungen
Deutſchland einzureihen gegen die der Bundestag das
ſchwerſte Verbotsgeſchütz in Stellung brachte hat
Forderungen an die Anerkennung der Nachwelt Sehr
gut beglaubigte Forderungen deren rechtzeitige Geltend
machung der frühe Tod des jungen heſſiſchen Dichters
verhinderte Die Werke die Georg Büchners ſeiner
Zeit vorauseilender Feuergeiſt geſchaffen hat ſind erſt
in unſeren Tagen in ihrer ganzen Bedentung erkannt
worden das Trauerſpielfragment Woyzeck im be
ſonderen kennt man erſt ſeit der Uebertragung des
chwer leſerlichen Manufkripts durch Karl Emil Franzos
en Schilderer von Halb Aſien Aus den verblaßten

Schriftzügen mag es wie mit feurigen Zungen geredet
aben Die Geſchichte Woyzecks deſſen Urbild ein
m Jahre 1821 in Leipzig wegen Ermordung ſeiner Ge
liebten Gerichteter ſein ſoll behandelt das Schickſal
eines Mühſeligen und Beladenen eines Menſchen dem
die Gedrücktheit auf der Stirn geſchrieben ſteht und bas
Bewußtſein dieſes lähmenden Druckes zur wuchtenden
Anklage gegen das Schickſal wird Noch nie ſeit den
Tagen Schillers iſt jene Anklage ſo vernehmlich er
klungen wie in den Worten des Offiziersburſchen
Woyzeck zu ſeinem über mangelnde Moral klagenden
Hauptmann Unſereins iſt doch einmal unſelig in
dieſer und der anderen Welt Jch glaub wenn wir
in den Himmel kämen wir müßten dommnern helfen
Einmal ober wird die trübe Reſignation zur Tat J mit
aus dem philoſophierenden Empfinden die Saat des
Ungeheuren das iſt als Woyzeck von der Untreue
einer Wanſe Köerzenat wird Das lebenalelle Mal

fällt einem Tambourmajor der ſich als Fräftiger Bra
marbas aufſpielt zum Opfer und verblutet dafür unter
dem rächenden Meſſer des Geliebten den ſeinerſeits die
folternde Reue ins Waſſer wreibt

Typen von verblüffender Echtheit um ſo echter als
die Sprache der Handelnden überall volle Natürlichkeit
atmet ziehen am Auge Vorüber Ein leicht zum
Perſonenkultus werdender Ueberſchwang hat in
Büchner den deutſchen Shaleſpéare ſehen wollen Ver
gleiche hinken Aber auch ohne dieſe bleibt das loſe
Szenengefüge das ſich nur ſchwer in den gewohnten
Theater Rahmen ſpannen lößt ein Markſtein auf dem
Wege zur Entwicklung des deutſchen Dramas ein
leuchtendes Vorſpiel naturaliſtiſcher Kunſt Dieſen Ein
druck verſtärkte die mit ſichtlicher Liebe vorbereitete
geſtrige Mittagsvorſtellung die von Dr Groß ge
leitet mit der ohne Pauſe durchgeſpielten Vorführung
der 20 Szenen und Szenchen die äußere Geſchloſſen
heit des Ganzen möglichſt zu wahren ſuchte und bei
den Mitwirkenden durchweg vortreffliche Unterſtützung
der dichteriſchen Abſichten fand Jnsbefondere erhoben
ſich Krahés Woyzeck Frl Senkens Marie Bach s
Tambourmalor zu Bildern von überzeugender Wirkung

Die Vorſtellung der ein einleitender Vortrag
Privatdozent Dr Liepes über Geſchichte und Be
deutung des jungen Deutſchland vorangegangen war
wies nur ſchwachen Beſuch auf Zu mächtig lockte
draußen der unvergleichliche Regiekünſtler Frühling
mit ſeinem ſchimmernden Wunderglanz E

Sonnabend findet unter Leitung von Prof Alfred
Rahlwes das zweite Konzert des Händel vereins
ſtatt Aufgeführt wird Beethovens Missa solemnis
für Soli Orcheſter und Orgel Sonntag nachmittag als
Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen Nora abends
Der Wildſchütz

Berliner Theater Man ſchreibt uns aus Berlin
Karl Sternhetm ſchrieb im Winter 1913/14 ein
Schauſpiel voll eigener Prophetie Er nannte dieſes
Wixt in dem lommende Foglale eines Zelles gul

gezeigt werden 1913 ahnte in ihm mit faſt unheim
lichem Scharfblick voraus was uns leidvolle Gegen
wart werden ſollte Jn dem Stück deſſen Erſtauffüh
rung im Kleinen Schauſpielhaus leidenfchaft
lich umſtritten wurde ſieht man eine ſtraffe Studie eines
vom Kapitalismus vergifteten Zeitalters kühl leiden
ſchaftslos beobachtet wie es Sternheims Art iſt Die
Handlung äußerlich genommen iſt im Grunde arm
Der einſtige Snob Chriſtian Maski jetzt Freiherr
und ein gewaltiger Jnduſtrietapitän kämpft als Ver
treter des ins Maßloſe geſteigerten Kapitalismus gegen
die Jdeen einer neuen Jugend die in Krieg oder Re
volution das Ziel der Menſchheitsverbrüderung findet
Um Maski herum ſeine älteſte an einen Grafen ver
mählte Tochter die den Vater machthungrig nieder
ringen will ſeine den Jdealen geneigte jüngere Tochter
und ſein vertrottelter Sohn ſie alle Vertreter von Eigen
ſchaſten die auch in dem Vater begründet liegen Von
Kommendem werden die Schleier gezogen ein eigent
licher Abſchluß iſt dem Werk nicht gegeben das ſtark an
gedanklicher Kraft iſt aber einen Teil der Zuſchauer
verblüffte und zum Widerſpruch vreizte Nicht ſchuldlos
daran war der gaſtierende Albert Baſſermann der
ſeine hohe Kunſt verleugnete und den Maski überſchrie

und verzerrte R WDie Tragödie Das Paradies von H J Reh
fiſch iſt nun auch in Berlin im Neuen Volkstheater
in Szene gegangen Mit demſelben halben oder
Viertelserfolge wie in Halle Alfred Klaar ſpricht von
dem ehrlichen Verſuch eines ſehr jungen Autors und
von der kindlichen Szenenfolge Zur Entrüſtung wie
ſeinerzeit hier ſcheint es nicht gekommen zu ſein

m Die Prinzeſſin und der Eſel Hübſche Geſchichten
wie Fürſten populär werden erzählt die Jnfantin
Eulalia von Spanien im Buch ihrer Erinnerungen Jhr
Bruder König Alfons XII war ſehr populär aber
dieſe Beliebtheit geriet bei ihr in Mißkredit als eines
Tages der Bürgermeiſter einer kleinen Stadt auf einer
Reiſe die der König unternahm ganz harmlos geſtand

Hurra ſchreien ſollten Seit jenem Tage ſagt die
Jnfantin frage ich mich ſtets wenn ich höre wie die
Menge ihrem König huldigt wieviel ſie wohl dafür
bekommen hat Ein andermal ſo erzählt die Prin
zeſſin weiter unternahm ich mit meinen Schweſtern
einen Ausflug in die Berge und auch diesmal wurden
wir von einem Bürgermeiſter begleitet der uns die Eſel
verſchafft hatte auf denen wir ritten Als wir in eine
kleine Stadt kamen hurraten zuerſt die Kinder und dann
die älteren Einwohner indem ſie uns einzeln mit
Namen nannten Hören Eure Königliche Hoheit daß
die Einwohner die Namen aller Prinzeſſinnen kennen
ſagte der Bürgermeiſter ſtolz zu mir Wir vier Prin
zeſſinnen die dieſen Ort zum erſten Mal beſuchten
fühlten uns natürlich äußerſt geſchmeichelt Dieſes Ent
zücken wiederholte ſich dann in allen Orten durch die
wir kamen und überall rief es Hoch Jnfantin Jſa
bella Es lebe die Jnfantin Pilar Es lebe die Jn
fantin Paz Es lebe die Jnfantin Eulalia Der
Bürgermeiſter ſtrahlte förmlich vor Zufriedenheit und
er wiederholte immer wieder es ſei wirklich be
wundernswert zu ſehen wie beliebt die Königlichen
Hoheiten ſeien Nach einer Weile bekam ich Luſt auf
dem Eſel meiner Schweſter Pilar zu reiten aber als ich
ihr das vorſchlug machte der Bürgermeiſter einen Ein
wand nach dem andern Warum fragte ich Jſt es
vielleicht die ſpaniſche Etikette die mich hindert auf dem
Eſel meiner Schweſter zu räten Ich forderte be
ſtimmt Erfüllung meines Wunſches und da kein Ein
wand half erklärte uns der Bürgermeiſter ſchließlich
verwirrt und ärgerlich wir könnten unmöglich die Eſel
tauſchen da unſere Namen über dem Schwanz jedes
Eſels angebracht wären damit die Bewohner der Berg
dörfer wüßten wer wir ſeien Als wir in den nächſten
Ort kamen entdeckte ich auch wirklich daß ſich die
Jungen auf der Straße hinter unſere Eſel ſtellten um
zu fehen wie wir hießen bevor ſte anfingen ihr Ent
zücken hinauszuſchreien Es war eine ſonderbare Jdeeg

Daß x die Jungen Rest Agbhe Pamls Pe Fecgt laut
und vielleicht ein wenig zu weit getzxieben aber es ware za ſpaniſch h

o
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